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Wegen / kann kein Rordpcaktseiq.ly

sata1.19-seif.cl) ein weh . Ramm
Also gilt Bda ) n du=und MEX
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④c) Es gilt Mo :MHM offen undDef1.16-seif.cl/eiawetz.Rann(MY'--(MYIdMoffa
.

und (✗ a) „ für eine Folge in X .

Dann heißt fan ) konvergent gegen ✗ EX,Also ist auch
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. =/Man/ u /HMMM) wenn gilt

Für jede Umgebung U von ✗
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⑦lemaa1.17-seif.cl) ein netv. Raus Notation Falls ✗„→ ✗ schreiben -3ns

und Fn) eine konvergente Folge
in ✗

.

/ im ✗ i.= ✗.

Dann ist der Grenzwert eindeutig;D.tn. →•
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✗
„→y brauchenwirnurvmgebungh-Beueis-wir.veverenden die Hausdorff

'

sehe keine Abstände !
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Trennungs eigenschaft : können wir Umgebungen auch

Auf ✗„ → ✗
,
✗
„
→ y

und ✗ =/ Y .

ohne eine Metrik definieren ?

Dana et . Umgebungen
Uronx und Vrony mit

Vnv =0.
Jetzt KojenAusblick zu top . Räumen .

Wegen ✗„ → × Jno EIN mit
Mehr : VL Topologie .

Xn EU In >no e

( VL Funk .
Analysis )

also ✗n ¢ ✓ tu >"o . D. h
, es

sind höchstens endl. cielexnnia V.

D.h . Xu kann ni-kgegenykonv.be



④ Topologischeriiumelaer.com top .

Raum -5)
heißt MEX

EEEE.TL?!EYj-p+ often , falls MET,

PQ) : = 2X : = {MEX} abgeschlossenen , falls HI
.

die

P-fzvonX.sat-1.19-S.ee ' (X,d) ein mehr .

Ram

Def.1.cn sei ✗ eine Menge und
J c- PH) eine Menge von Teilungen und J : ⇒{ME✗ | µ offen bzgl.

d}.
von ✗ mit

Dann istµ, 5) ein top .
Raum

a) 0,✗ c- J

b) U
,
VEJ⇒ Vnv EI und MEX offen bzgl. J

c) Sei I eine Index menge und Ujf] HIFI, genau dann , wenn M offen bzgl. d.

dann gilt auch
Beweis ? Das folgt direkt aus Satz 1.10 .

U Ui C- ]
.

IEI

Das ] aus Satz 1.19 heißt die
Dann heißt : ] eine Topologie auf ×,

von dinduaierte-opologie.fi/fopologischh-Raum.



④
Det 1.20 Leif, g) ein top. Ram

BI : a) sei ✗ eine Menge und g-=PK) .

Dann ist (X
,
]) ein top . Raum .TEX

, UE✗ .

Dann heißt U eine
⇒ alle MEX sindoffeuundabgeschl.vngebung von × ,

falls eine offeneMenge
⇒ feinste mögliche Topologie

OEJ ex. mit ✗ c- OEU.

(X,]) ist ein Hausdorff - Raum , denn
Def.1.21-see.lt, -5) ein top . Raum .

V -_ {×} ist Vang . von ×} ✗ =/y⇒ UN
-

_0
.

Dann heißt (X, ]) ein Hausdorff-Raun-ik.su ] ist Ung . von y
wenn zu ✗ iy

C-✗
,
✗ =/4. Umgebungen

U con ×
und V von y ex .

mit b) sei ✗ eine Menge und F-{0,×} .
Un V =¢. Dann ist Hit) ein top . Raven .

⇒ nur und ✗ offen und abgeschlossen .

Bey Nach Satz 1- 1- ist jeder nnetr. ⇒ gröbste mögliche Topologie.
Raum ein Hausdorff - Raum .

Aag ✗ hat miad. zwei verschiedene Punkte

× , y c- ✗ , ✗ =/y , dann ist (X, ]) keine
normierter Raum ⇒ mehr

.

Raum ⇒ Hausdorff-Ram
-

Husdaff-Raum:_
⇒ top

.
Raum

Aeg U Umgebung von ×,d.h . IOEJmit

✗ C- 0 EU . Es auß ✗ = 0=0
,

also y E U .


